
Mnbather IeituuH.
^N 'Z4V. Donnerstag am «V. Oktober R8KV.

, ^ - ^ ^ 7 - ^ ? - ^ ^ ^ , ^ ' V " ! > ! " i^ °'"ä '« 'r,°m^ ̂ n Zurich,',». ' Mi '.1I ̂  ° t ^ . ' ^s t !
«,,,, , j ,U,l ic,, ,,,,»,r Kim,,»»,,° ,ml> g'dr»ckt.l »°«ff< ' ? ^ , 3 " , ° ^ s « Z« di.',,',! «,!',,,,„„ i , ,,.ch >,r Inftl!i»,,«,Um».I >'i, X! lr, siii « „ . ,<d,,m»!,ze »„„cha,w,!g h,,i,u

^ll rechne',. I,,ftr^te l'i>H l ' i Zcile,! ! „ ! ! . ' " > n, 3N t l . Nll .» ^ i ^ l . ^ - ^ ,.̂ ,„,„..„ ' '

l̂ntlicher ClM.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller^
höchster Einschließung clcl. Ischl den 2 1 . Oktober d. I .
dein Tarnopoler Krcisgerichts «Präses Anton P i a t-
k o w s k i , die angesnchte Ucbersetzung zum Lcmberger
Oberlandesgerichic al!ergnäi>igst zu bewilligen lind
zugleich den im Charakttr eines Obcrlandcsgerichis.
Rathes stehenden Lcmberger Landcsgerichtsralh M i -
chacl Ritter u. Z a r s k i , und dfn dortigen Landes-
Gerichlsrath Erasmns K r z y s z t o f o w i e z zu ^ Rä-
then des Lemberger Obcrlandcsgcrichtcs allergnädigst
zu crurnueu geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller'
höchster Entschließung vom 18. Oktober d, I . den
Konzeptsadjunkten im Ministerium für Kultns nnd
Unterricht, Dr. A„ ton P c r t i l e . und den Dr . Io<
hann Mar ia V r a v o , zu außerordentlichen Profcsso. ^
rcn der Nechtögeschichte. und zwar jenen an der Um<
versität zu Padua, diesen au der Universität zu Pa-
v i a ; und den Dr . Heinrich S i e g l . bisher Privat-
D o r t e n in Gießen. zum außerordentlichen Professor
der dcnischen Reichs- nud Ncchtsgeschichte und des
del.,scl,cn Pvioalrechtcs au der Universität in Wien
nllcl'gnäe>igst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit A lkr -
höchster Entschließung <Ill. Ischl 9. d. M . die Fran-
ciska Freiin v. W e i n g a r t e n zur Ebrendame des
Vrünner adeligen Damcnstiftes allcrgnämgst zu er-
nennen geruht.

Der Minister des Innern hat im Einverständnisse
Mit oem Iustizmiuister ^ n Ve^rk^mtö . Aojuultcn
Franz S c h ö n a » cr zum Vczirks-Vor,<eyer m Steier.
mark ernannt.

Der Iustnmi"istcr bat den Gerichts > Adjunkten
des Kreiö^lriäitts in Ncuiinchcm, Dr . Johann K r o
p ü c . ülier ftm Ansuchen in gleicher E,ge>,schift ^u
dem ^ani^esgenchie in Vlüun übersetzt inw den mäl)'
nsch-ichltsn^rn AnsluKanieu Theodor H c l l c r zum
GlNchlü.'djunkteu dieses ^anbcsgerichtcö rnuiunt.

Der Inüizmimster bat den Gerichts - Adiu"ktcn
bcs Krcisqencktcü lu i^Iausenburg. Friedrich P h l e p s .
auf sein Ansuchen in gleich,r Eigeuschafz zu dem Lau'
dc^eriäue HciMlinnstaot üt'erseßt; oie prooisorlschen
Gerichts «Al'llinktc» Kar! M a n g c j i u g lind Dr .

Georg F u r l a n i , zu definitiven Gerichts . Adjunkten,
und zwar M a u g c s i u S für das KrciSgericht Klan-
scnburg und Dr . F u r l a n i für das Landger icht
^klmannstadt; dann die Auskultanten Josef I a h n
nnd Albert A r z v. S t r a u ße n b u r a , zu proviso-
rischen Gerichts'Adjunkten für Siebenbürgen ernannt.

Der Iustizministcr hat den Oerlchts.Adjunkcen
des Kreisgerichtes in Tarnopo l , Joachim S t a r o-
so l s k i , über scin Ansuchen in gleicher Eigenschaft
zu dem Krcisgerichle in Przemysl übersät; ferner zu
Gerichts «Adjunkten im Lcmberger Oberlandesgerichts-
Sprengel die 'Bezirkamts - Aktuare Alfted u. U l l>
r ich s t H a l und Ioyaun N i k i s c h . für das Kreis-
Gericht in Sambor , und Stanislaus Z i o l k o w s k i
für das Kreiögcricht in Tarnopo l , den Ersteren in
definitiver, die beiden Lehtercn hingegen in provisori-
scher Eigenschaft ernannt.

Der Iustizmiuister hat den Bezirkamts« Aktuar
in Elbogen. Franz W o l f , zum provisorischen Kreis-
Gcrichtöaojunktcn in Lcitmcritz ernaunt.

M i t Beziehung auf die in der «Wiener Zeitung«
vom 7. März und 2. September enthaltenen Kund-
machungen wird hiemit zur öffcnllichcn Kenntniß ge>
bracht, daß am 3 l . Okiobcr o. I . ein weiterer Bc>
trag von .')t»0.00l) ft. iu Münzschcinen iu dem Vcr-
brcnnhausc am Glacis vertilgt werden wlrd.

Vom k. k. Finauzmiuislclium.
Wien am 26. Oktober 1867.

Richlamllicher Theil.
« a i b a c h , 28. Okwber.

Dic Nachricht von dcm FaUc Delhi 's, ocö Zen<
tralpunlteS rer iodischeu Memcreu, ivrlche, wic »or
nicht langer Z n t jene von dem FaUc Scdastopols ou
verkündigt, ober immer alS nicht begründet sich her.
ausstellte, hat sich nun wnklich bestätigt. Es ist daö
ein Eicignch, daS nicht nur dic Vn t t u bcrührt, >on
dern dessen Einfluß auch m der ganzen Wclt gcfiwli
werden wlrd. M n der Emnabmc Delhi's ist ocr in-
oischcu Empörung ein Smck Voocn unter den üüßc>i
weggerissen und die nächncn Vcrlch>e dülften nur
noch Vorgänge geringerer Vkdeunmg brmgeu. Die
Nicdlrwcifung dlö Anfstl.nocs m rc» übrigen Pra„>
onlisch«flen und ^äuoc:gebieten wird obne ^chwlerlg
kellen vor sich gehen u»o das Nachlpicl wuo nu»
blutiger Vergeltung und zablrcicheu H.nr'chiungen ei»
ftycn. Die näheren Vorgänge bei der Emncwme ocr

alten Mogulstadt si,td noch nicht bckannt und mau weiß
oaher nicht, auf welche Weise die Sieger gegen dic
Bewohner Delhi's verfahren sind. Jede zivil'sirte Na«
lion muß wünschen, daß der Rachedurst der Vriteu
nicht so weit führe, Thaten zu vollbringen, welche
denen von Cawnpoore an die Seite zu setzen sind.
Interessant an dieser Einnahme ist, daß das tapfere
britische Heer den cntschciocuren Schlag v M ü b r t bat,
ehe die Verstärkungen ans Europa angelangt sind,
und wird dadurch die Meinung, die Engländer seien
ein Krämervolk. uufähig zur Tapferkeit, vollständig
widerlegt. M i t der Eroberung oou Delhi hat Eng-
land seine Macht ucu befestigt und wird utw iu den
europäischen Fragen ein gewichtiges Wort wieder mit-
sprechen und gewisse utopische Träume einer revolu-
tionären Propaganda an der untern Donau verscheu«
chcn helfcu. —

Das gemeldete Attentat auf das Leben dcs Für«
ste» von Scrbieu ist ein zweites Ereigniß voll Wich»
tigkeit, denu es wirft ein grelles Licht auf eine Par-
tei , die nichts weniger bezweckt, als eine Verewigung
der Fürstenthümer unter eiucr demokratischen V c »
fassung und die sowohl in Serbien als iu der
Moloau und Walachei uud in Montenegro lebhafte
Sympathien hat. S o heißt es. daß unter den Ver.
hasteten Serben die Mehrzahl bilden, dann aber auch
cmigc Walacheu, Moldauer und zwei Montenegriner
sich befinden. Auch der ScnatS« Präsident Stefan
Stefanmvitsch und zwei Senatoren, Naooman Dam«
j,inowitsch und Pann Ianlowitsch gehören zu den Vcr«
schworcncn uno sino bcreitö verhaftet worden. Der
Senats «Präsident soll im Verhöre bcrctts gestanden
haben, daß er der Haupnchuldigc in dem Eomplotle
sei. Ob in Anbetracht dieser Vorgänge die unions«
freundlichen Regierungen ferner noch an dem Plane
fcstyaltcu werden, den Rumänen Selbstständigkeit auf
Koilcn der Integri tät der Pforie zu geben, dürfte zu
bczwcifel» seiu. Schc»u die Forderungen rcr Dlvane
von Iassy uno Bukarest hal'ci, in Par is nur bei
cluigcn Zourualen einen SirgcsjiiDcl hrivorgcrufl-n,
in den höchsten Hlreisru wll^ man nichts davon hören.
Der „Nor l ) " meint, S l lmmcnmrhrhl i l wtroe >n ocm
Kongresse, irotz oem Widciwruch o»r Türkei, oie Sachc
riedigeu. Aber ocr 25. Mtlk«l ocö Pariser Friedens

y l i ß i : ^ne oonv^niilin «^l« cunclu« » i ' i l i l« «nlrv
l̂ 8 liimle« p3rli<.« o(intl'U0lcin!t!8. Deiunach muß me
Psorie, da sie ein k o n t r a h i r e u o e r Tl)«'l> » l , roch
um ihre EiuwilllgU!,g ^eflagt ireroe», und die wiro sie
nuu uild nimmer a/uen. Was übl'gtl 'ö die Rumä«
uen unlei Selbilsläudlgkeit, Frclt '. i i uuo Neutral,tat

Feuillelon.

Won Laiback) nach Trieft.
März 1887.

Von A n n a Löhn . " )

< ^ m März dieses Iabrcs erblickie iel, ^um ersten
Male T rus t , das herrliche Tcrgssteum der Alten. Acht
I^ige znvor war ich im heimatlichen Sachsen noch
Salu ten gefahren uud batte dabei deu Fuß zuerst m
ble österreichischen Staaten s>esel)t. in^eil! ich Loben-
bau und Nikdorf in Vöhmcn berührte. Dort saü der
Wmtcr noch fcst und zleric Vämne ni^d Stränclie
^ "cchen Schnccblüthrn, die im Sonnenstrahl
^wmmuengisich blitzten. Hier , in Tricst — w^r es
^ ' Traum? Waren wirklich nur acht Tage seit der
^l i l i t tcusahvl verflossen? — Hier wandelte ich unttr
blühenden Apvit^scn. uud Pfirsiäibänmen auf der rei-
zenden Camp^lina meiner lieben Freunde.

V?n Laibach aus verließ ich die Eisenbahn und
fubr mit der Post. wic es damals noch nötbi^ war.
Es war dieß eine Vcichaift mw ich fand mich dort
zum ersten Male in die Notbwendigkeit versetzt, iia>u-
uisch zu sprechen, wenn ich überhaupt reden und ver>

5) Wir Hcbci, dicst unS ^ilqsqan^fiicu Nnftciiidrilckr ^'l'l!i'
l^,un,»tcr Dciinc. m,rl' Ni,,rvtcu!sch,!! . wcil sic m>5 in
nianchcr Vtzill'nua int^lss^iit schl-iusi! , ivcini N'ir auch
luit ciiligcn Auffassungen nicht cinvnstandcü sind.

Dic Redaktion.

standen sein wollic. Neb.n mir saß eme schöne Vero--
inseriinl, mit der ich allerdings schon auf dem Vabn-
bofe zu Laibach Bekanntschaft gemacht balle, d. Y.
mebr mit itn-cm Schooßhündchen, als mit ihr selbst.
M i r gegenüber saß ein Napiiäu des i l loyd, der sick.
Krankheit balber, Urlaub in Wien geholt hatte und
einige Zeit in Venedig zubr ingn woUte, um sich zu
kuriren. Ich muß ihm das Zeugniß geben, daß er
sich äußerst böftich uud nachsichtig gegen meine große
Hutschachtel benabm, die ich genöthigt war auf dem
Schooßc zu halten und die oft unwillkürlich Vekannt»
schift mit seinen Knieen machle. Der uü'tte Passa»
gier war ein österreichischer Offizier, der nach Fiumc
gehen wollte oder sollte. Auch er sprach italienisch,
w.-nn auch weniger gelänfig als die a,>oern Ariden.
Merkwürdig! Ich war bis dahin überzeugt gewesen,
daß ich gut italienisch sprach. Alle Mitglieder des
italienischen Kränzchens zu Dresden, das ich eifrig
besuchte, hatten mir das Znigniß gegeben, sogar die
I ia l icner . die sich dabei befanden. Ich halte die
schwerverständlichen, weil äußerst fein stylisirlcu M o
moircu des Alfieri übersetzt uud Lob eingeerntet, wo
ich immer ein Bruchstück davon pnblizirt yatle. Doch
jel)t verließ mich mein ganzes, reiches italienisches
Wörterbuch, das ich im Kopfe zu liaben glanbte;
mehr noch, wenn ich es recht bedenke, die Eonrage.
Die Leutcheu sprachen alle so schnell und ich schämte
mich, daß ich so viel langsamer sprcchcn mußte, wrnu
ich nicht stolpern wollte. Da geschab es, daß meine
große Hutschachtel abcrmalü den V,rsuch machte, z»
dem Kapitän überzusiedeln lind daö mir vielleicht im
Gedanken an dic fcrnc Heimat, e in : Verzeihen S i e ! ,

anstatt des bisber an^ew,m»ten: ^u^ l» ' . entschlüpfte.
Das war das S igna l zu einer andern Unterbalnmg.
Der Offizier rief'. S ie sind eiue Deutscke? Ick rief:
Sie fl»o kein I tal iener? Sie sprechen dentsch? Die
andern beidcu Passagiere schauten auf bei den muhen
Lauten unscicr ge'iebtcn vaterländischen Sprache.

I<Ht cutstand eine kreuzweise Untcrdaltung zwi-
schen mir und dem Offizier, der Vcroneserin uno
dem Lloyd»Kapitän. W i r Deutsche waren aber im
Vortbc i l , denn wir v'-rfi'Mden die I ta l iener, üc aber
nicht uns. Leider wätme das Vergnügen für mich
nicht lan^s. I n Adrlsberg ging der Dcnlschc ab nno
inicth'te sich ein Fudrivelk, um nach Fiume zu fahrm.

Ich muß bekennen, nach dem Römerbau des
Semmering, den ich Tags znvor angestaunt hatte,
nach dem Eindruck, den das liebliche Graz uud Stcicr»
mark ans mich gemacht batte. wollte mir die Ge-
gend, die wir j lh t durchreisten, gar nicht gefallen.
Die Baucrubütlen cchuc Schornstein, die W.ge l.lle
mit dein weißlichen Schmutz bedeckt, den der Regen
anfgeiveicht hatte nnd uns °in den Wagen herein, oft
ins Gesicht spritzte! Das Volk , ärmlich gekleidet,
mit ungepflegtem Haar , erinnerte mich an eine
R.'ise an der polnischen'Grenze, die ich ;wci Iaürc
früber gemacht batte. Und nun der K.nst ""tscixcil
abenteuerlichen, ungeheuerliÄ^eu, unhrimuchl-i' ^ r m a -
tioneu. Es ist bier. als bä'ttc
Gnomenwelt d . S c h a ^ ^ ^ ^ ! ' , 7 ! , a 7 A^ßen
' 7 ^ e 5 1 " ^ ^ ^ " m^ah.,t und eigentbün.
lich erschaut diese zerwühlte und doch starrc steinerne
Oberfläche.
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uerstcbcn, d.wo» gibt eine Korrcspouo?!^ dcr „O.°
Dclltscheu Post" aus I a s s y ec!ata.!t^ Beweise. —
Piese Herren beginnen »lit eixer Iuoeiiverfolguug.
Der 4. Oktober, dcr Festtag, an welchem der Di>
van eröffnet wurdc. war dazu auserseheu. um
durch eine Neide von Bl l i tal i :äteu den Juden ihre
hiesige Eristcnz zu ucrlctdcu. Bei helll-chieui Tage,
linter den Angeu der bewaffneten Mil iz u,id gewisser!
hoher Antoritälen, und selbst auf dem Plane vor ocr >
Kirche, wo eden oas feierliche Hochamt gehalten
'.vur^c, siel der aiifgestachclte Pöbel übcr die anwe-
senden Juden ber, nußbandelte, marterte und bcraiibtc
diesclbcn üüd da cnol!ch die 'Nacht helcinbrach, ohne
daß oiefeu, Unwesen von irgeuD einer Scüc gesteuert
wuide, fielen ganze Schwärme von Gcsindel tu die
vou Juden bewohnten Häuser ein lind seßteu raselvst
ihre MitHaudlungeu fo i l . Die Stadt lvar an die>
sem Abende festlich i l luminit t und zahlreiche beriticue
Vannschaftc» sollten die öffentliche Ordnung auflecht
erdaltcn! Ader wie war von diesen irgend ein Ein-
schrcircu ,l,u erwarten, da ihre Vorgesetzte» selbst
sUlmnie l ü w , wie es sich heranssteUte , sogar
glliel'giltigc Z^'.schalicr des Spektakels blicbeu. Dcon
als sich am folgenden Tage die Beschädigten und die
Repräsentanten oer israclitischcn Gemeinde zu dein
damaligen Aga, Polizeichcf Swnrdza, begaben, um
über das Geschehene Beschwerde zu erheben, erbirltcn
sie die mündliche Antwor t : „ W a s I h r da vordringt,
ist mir nichts Neues, indem ich selbst Augenzeuge dcü
Geschebcncn war. Mci» Nath gehl indeß dahin, dap
die Juden sogleich dieses ^and ucrlassm, sonst werden
sie binnen drei Tagen viel Schlimmeres zu erfahren
haben." Glücklicherweise war dich nnr ein provisori-
scher Bescheid. Den vereinten Bemühungen der Re-
präsentanten der auswärtigen Machte ist es gcluu'
gen, den Gewaltlhätigkciicn Einhalt zu thun und
mich die angedrohten Schritte des Agci zu veredln.
— Die Stellvertretung des Prinzen von Prei:s;eu,
für den kranken König ist das dritte wichtige Ereig-
niß, das eingetreten ist, und S lo f f zu mancherlei Ve-
trachtungcn gibt. I n dem Dokumente, in welchem
den Ministern die Uebernahme der Negicriingsge'
sedafte dnrch rc» nunmehrigen Negeuteu ausgesprochen
ist. wird deutlich und klar von dem Prinzen hervor
gedodcn. daft cr nur bis znr eventuellen Wiedcrl'cr
strllung des Königs die Regentschaft übcrnehiue und
voltständig au der bisher verfolgten Politik festhalten
wcrde. Das dürfte unter den gegenwärtigen Ver-
hältnissen n,cht schwer sein. Sollte ahcr die Krank'
licit des Königs längere Zeit dauern nno sollten Un-
fa'Uc f,ntretei!, die cm en.'j'chicdclics Austrttc» Preu-
ßens forderten, so könnlc es leicht geschehn, daß die
Ansiätten crs Prinzen mit dem bisherigen Systeme
coliidirten. Dann würben, wie ein Wiener Blatt
richtig bemerkt, die Minister nicht die volle Veram»
worilichkcit tragen wollen. Vorläufig ist die Ste l l
Vertretung darum cin wiiuschenöiuertves EreigU!^, als

- ?a?nrch kc!„c Nnterorechling des Geschäftganges nno
keine Stockung in der AllSfnhnmg î es in deu uer>
schieosi!,!: Ministerien Vorliegenrcn ciillretc» wird.

O e st e r re i ch.
N i e u , 27. Oktober. M i t Allerhöchster Geneh-

migung ist ocn politischen Flüchtlingen: Josef S z <;-
r e d n . Stefan W a r g a , Gregor V a r c s au alls
Ungarn; Kar l V e l i t s de ^ « s z l o f ü l u a , Franz

O r ü s z aus Siebenbnrgen; Michael Z n d l l k i c w i c z
aus Gal iz icn; Josef E u l c r aus W i c n ; Aoolf S t r a k «
anZ Vöymc>, llno Alois W i c s n e r alls KältUen,
über ihr Ansuchen oie straffreie Rückkehr ln den östcr
reichischen Kaiscrstaat l'ewiUigt worden.

G r a n , 20. Oktober. Da m ocr ausgedehnten
Grancr Erzdiözese die Z^chl der Geistlichen so givl)
>st. daß nicht Jeder am Ziel einer veroienstvolleu ^!aus-
bahn eine DomluirnstcUe zu erreichen hoffen oarf, so
hat Se. Eminenz der yochw. Kavdiiml Fürst Primas
,u seiner vätrrl'cheil Fnrsoige die Gründling riuco
Pcnsionsinstiilitcö für rmeritirtc Pnester nnlernon,'
inen. wclcheü nach dem SchutMt ton der Diözese ocn
Namen S t . Abtriömslilnt ( l i l^t i lutum l i . ^ i tx ' l ' l ^
erhallen wird. Se. E,nlnenz hat 20 .0W, das Gra-
ncr Kapitel 20.030 ft. ^ i ^ Grünoungssond beige,
ücncrt. welcher dnrch Veiüäge ocr übrigen Geistlich-
keit bereits ans 60.000 ft. angewachsen ist. Ein Hir-
tenbrief S r . Eminenz gibt mm die festgestellte Ein-
richtung l?er Pcnswnsanstalt bekannt. I n dieselbe
werocn nur solche Pnester anfgeuommett, irelche alt
nno gebrechlich, ihrem Amte entwcocr gar nichc nieln
ooer nur mit Mühe vorstehen können'und durch scel-
sorglichen Eifer uno erenlplarischen Lebeitswanocl sich
ausgezeichnet yu lnn ; sie führen cen Ti te l „Priester
ces S t . Adalbctt ' Inst i t iNs" Es werden nichl mehr
als 8 und uicht weniger als 4 Mttgiicocr aufge-
nomincil werocn. Der Ruhegehalt, deu sie beziehen,
wiro nicht über U00 und mchl untcr i i00 ft. detra'
gen unl> es wiro eine Ansrückung von dem nicoercn
zn dem höheren Pcnsiousausmaße statifinocn.

Am 16. o. M . wuroc die ucue Untcrrcalschnlc
hier feierlich eröffnet. Der Ba l l des schonen u„d
stat,lichen SchulgcbäiiDes hat oer Bürgerschaft 30.000
fi. gekostet.

Delltsehlaud.
B c r l i u . 23. Ottober. Nach einer Nachricht

der „A. Z . " stände für Berlin eine Iesnitenmission
>li Ansstcht. Man schreibt 5em Blatte unicr ocm 20.
Ottobcr: «Die hochw. Väter der Gesellschaft Jesu
haben durch Paicr Potigeiser im Franziskanerkloster
zn Füssen mit eilicr zicu.lichelt Anzahl Weltgcistllchen
Ercrc-ticn gehalten. Vou hier ans begab sich Paicr
Pottgclser nach K ö l n ; später wird seine Thätigkeit
lil Magdlbl irg l>„!? hierauf in Vcrlm beansprucht,
wenigucns sino in diesen Städten vorerst Misstonen
beabsichtigt."

B e r l i n . 24. Oktober. Das Vefindcu des
Kadinelraths N i e b u h r Hai sich in ccm Maße uer°
!ch!iM!nell, oaß man bereits gestern nur noch genüge
Hoffnung für sclne Wlcoerderstcllling heglc. Nach
oer «H. u, B. Z . " ist cr wahnsinnig, und führt sciüe
Krailkveit Auöbrüche mit sich, welche die Aerzte in
c>ic Nothwendigkeit verft^ten, Zwangsmittel anzu>
loenden. Em Gerücht woUte hcnic wissen, cr sei
schon toet.

B e r l i n . Die königl. Ordre, welche S r . k.
Hoheit dem Prinzen von Preußen die Regnrungsge.
schäfte überträgt, lautet:

An e-en Prinzen >.'0n Preußen, königliche Hoh.
und Rühren.

„ D a Ich »ach Vorschrift der Aerzle Mich wenig»
stcus drei Monate von allen Negiermigsa/schäilc,! fern
halten soll. so wil l Ich Eurer königlichen Hoheit und
^'ieboen. wenn nicht wider Erwarten Meine Gesund-
heit früher wicocrum befestigt werde» soUte, während
dieser orci Monate Memc Stellvertretung in der obc>

ren Leitung oer Staatsgeschäfte übertragen. Onre
königliche Hoheit nni? ^übden ersuche Ich hicritach, das
Erforderliche zu veranlassen.

Saussonci. den 23. Oktober 18!l7.
F r i e o r i ch W i > h e l m."

v. Manteussel. v. der Heydt, Simons,
v, Nauiuer. v. Nestphalcn, v. Bodelschwing, v. Mas«

sow, Graf Waloersee. v. Manttüffe! l l .
Auf Griino dieser königlichen Or?re haben Se.

königliche Hoheit per P r i n ; von Prenßeit einen Er-
laß an daö königlich.,' S t a a t s . Ministcril ini gerichtet,
(ivelchen wir bereits mit^the,! t haben).

Fraufreich.
P a r i s . 24. Oklober. Die französischc 3l>gie.

rung hat hcnte uoiu dießseiligen Gesandte» in Berl in
Depeschen erhalten, welche sehr wichtige Melduugcu
macheu. Es ist eilte vollständige Annähernng zwi>
n'hen Oistcrreich uno Preilßen in der Donau-Flnsten'
tl'ümer-Frage uor sich gegangen. Die Kabinete vou
Wien uno Ber!i,l sollen sich üder cinen Plan geeinigt
baben, welcher sich dem sogc»a,>ntcn Vlareudon'schen
Pioickie nähert. Es ist nicht unwahrschsinlich, oab
eer p!öi)lichc ^ l n r z i>rs osmanischen Kabinctes mit
oieser Wendung in Verbindung steht. Hier ist mau
sehr aufgebracht lind wartet anf ausführliche Nach«
nchieu vou Thouvenel, oeuu diese fehlen bis zur
Stunde noch. Djemil Bcy , der sich hellte auf das
auswärtige Amt begeben hat. erklärte daselbst, daß
anch cr noch keine offiziellen Nachrichten vom Wieder-
einlritlc seines Vaiers ins Mimsterinm besiße.

— Frankreich ist ,,n Augenblicke damit beschäf«
i ig t , im Vereine mit den anderen Mächten, welche
oeu Pariser Frieden unterzeichnet babcu, de» Tag ocr
Eröffnung des Pariser Kongresses festzusetzen. Ma i l
glaubt, daß d,e Sitzungen desselben noch in der crstc»
Hälfte des Monats November eröffnet werden solleu.

(K. Z.)
Belgien.

B r ü s s e l . 24. Okiober. Man schreibt der „ K .
Z . " : D,c Aufmerksamkeit des ganzen Bandes ist auf
oie am 27. o. M . stattfindenden Kommunal > Wahlen
gerichtet. deren Resultat in diesen» Iadre vou beson«
oercr Bcoclünng ist. AIs hervorstechenden Zng der
herrschenden Wahl-Agitat ion, welche aUer Ortcu mit
auffallendem Eifer betriebe» wir?, habe ich Ibncn be-
reits die rastlose Thätigkeit der liberalen Partei l'c'
zeichnet, welche in den größte» wic in den kleinste!,
Gemeinden WahI>Comit6's errichtet bat, u»d vorbcrei'
tcnoe Versallimlllngsn hält, Für Brüssel lind ^üitich
ist oer Sieg der liberalen gciuiß. f>"' "Mwerpeu
schüft cr nicht ga»z so gesichelt, unv in Gent am
heftigsten bcstiiits!, zu sein.

Großbritannien.
L o n d o n , 20. Oktober. Der Mörder vou M r .

Snl l ivan in Lima ist. nach einem Priuatschrcibeu
ans P a n a m a vom 22. Septembcr, entdeckt, aber
noch nicht gefangen woroei,. Es soll cin in Huancho
ansässiger Franzose von verrufenem Charakter scin,
der sich z„m Werkzeng einer Verschwörung gegen
das ^cben des Gesandten hergab und flüchtig wnrde.
als er merkte, daß man seine Sour gefunden habe.
M a n »ahm cinstivcilen seine Frau in Gewahrsam uno
hofft, daß oer Preis von 00.000 Dol!., dcr auf scine
Auslieferung ausgesetzt ist, den eine» oder andern der
Mitverschworcneu veranlassen dürfte, ihn zu vcr«
raihcn.

Ich rief nnwiUkürlich: Das sieht doch a l ls , alö
hätte hier der Teufe! geackeil.

A i l andern Stellen breiten sich lange, graue,
steinerne Smrzack.r oder steinerne Stoppelfelder aus.

Da^wischcn sprießt spärliches Grün uuo überall
windet sich die sanostr^e in Schlangenlinie nm lin^
geheuere Frlsenkcsscl bcrnm. die mir cillöschauien. wie
umgekehrte große trichterförmige Höblen.

Die Vegatation war schon ziemlich vorwärts.
Herrliche Anemonen, »och cin M a l so groß als sie bei
lins sind, bekränzten den Weq. Wo ein Stückicin Mese
odcr Garten in ursprünglichster Form stch fand, da
waren sie auch bestreut mit zahllosen, wildwuchern-
den Schneeglöckchen, gelben Tazettcn uno rötl'lichcn
Primeln.

Wi r l'cgegnctcu fortwährend großrn Wagen
mit Güterll bcladcn. Es war ctwas fremdartigem
fnr mich. daß alle niit weißen Stiereu bespannt wa-
^cu. Pci uns ist das weiße Rindvieh line Selten'
ycit nn^nur in Ungarn habc ich wieder so viele
wklöc Vtlcre Aschen, wie anf dem Karst. Sonder'
dar ! die Menschen dräun oder bräunlich, die Stiere
lvelß. Bei uns umgekehrt.

Jetzt wird oi? Eisc»bahn uon Tricst nach 5,'ai
baeb die ^cbcudigkcit dcr Karststraßc gemindert hal'eu
nud ich kann mir dieß wunderliche Gebirge verein-
samt nicht schauerlich genug vorstelle».

Aber eine großc Merkwürdigkeit dlcibt cs l»w
cinc zil wenig l'eachtete auch. Mau spricht lmn,cr
nur und schn'il't nur von ocm einen TdcNe. von
der allerdings mcrk lvü i 'd lMn Parthie dicscs Gebir^
ges, der Adclsbcrger Grot te , die ich lcldcr nicht,ehcn

und bewundern komüe. Aber den ganzen Karst in
semcn wunderbaren formen, mit seineu graueii, fadcl«
hafieu Gcbildeu. riesigen Felseokesseln, aus denen Le-
gionen abenteuerlicher Gestalten uns oft anstarren,
gleich als hätten rohe Bildhauer vergessen. die Ichtc
Hand und Feile an dicse ihre. Statuen zu legen,
dcn habe ich nirgends würdig beschrieben und genug-
sam erwähnt geflludcu.

I n Prewald wnrdc Mit tag gemacht und da die
Post erwartet war , fanden wir das Mah l bereitet.
Ai'er es war schlecht uuo wir mußten das, was wir
nicht gegessen hal len. noch mit einem Gulocn oezah«
Ic,!. Dazu war dic uugemüthliche S tube , in die
man uns wlcs, kalt. und ich sammt eiuer norddeutschen
Mu i t c r , die ihren brustkranken Sohn uach Mcran
brmgen wol l te, klagten sehr über den Süoen uno
singen an für die heimatlichcu Fleischtöpfe zu schwär-
men. Die Vcroucserin schule sich nach der lombar-
l?ischcn Sonne und gab ihrem Schooßhnnde das Mlt>
tagsmahl preis.

M i t einer gehörigen Tracht weißlich > grauen
KarstschmuheS on den Schuhe» siiegcu wir wicocr iu
dic Postkutsche. Die Veloncseriu und daS Hündchen
waren uns nun auch umreu geworden, so besaßen
dc>n> der Kapi ta l uuo ich oie Ehaise alleiu.

Bei jeder Sta t ion fanden wir mehr und immer
unschönere Vettlerschaareu versammelt. M i r war cs.
als bättc der Karst in malitiöser Gnomenlaunc scine
»ngehenerlichel, Forinen a»ch der Menschheit, die ihn
bewohnte. aufgedrückt.

Hier findet man auch schon italienische Gcwoh»'
heilen. Zum Beispiel das Waschen dcr Wäsche in

kaltem Wasser uud das Anfhängen derselben auf
Hecke», Zäunen, großen Sl r incu zum Trocknen.

Unmöglich! rief mir manche nordische Hausfrau
eutgcgcn, der ich diese Mittheilung machte, unmöglich!
in kaltem Wasser! da kann dic Wäsche nicht weiß
werden. Ich zweifle niemals an der Kompetenz dcs
Urtheils einer uordocutscheu Hausfrau in bänslichcn
Angclegcndcilen, aber hier widersprach Erfahrung.
Die in kaltem Wasser gcwaschenc Wäsche hat sich
mir stets als srhr wr,ß erwiescu. dagcgcn dic bci uns
«Ms» gckochlc sehr bald gelb wird.

Was nun die krainische Sprache anbetrifft, so
gefiel sie mir. Andere slavische Sprachcn, dic ich seit»
ocm hörte, hallen mir cincn weit nnaugenehmcrn
^aut. Doch. wenn man eine Sprache nicht vüsteht
und nnr nach idrem Klänge sie beurtheilt, so ist ricß
immer eine halbe Sache.

Krainische Volksmclodicn, dic mir spatcr meine
Freundin iu Triest vorspielte, haben mir sehr grfal '
len lind ich luoUte. ich dätlc sie selbst spielen gelcrut.
Wie alte slavischen Völker haben auch die Kraincr
oiel musikalisches Talent. Dieß sprach aus jcncn
gefühlvoll?»^ melailchollschen Klängen.

Vor Optschina hebt der Karst »och rin M a l seine
borstige, steinerne Mähne cmpor, wic ein riesiges,
oorlündftlilhiges Ungsthüm. Aber jetzt nur uoch cine
kleine Wencung der Straße — keinen Blick nach dei»
kleinen ärmlichen Dorfe — »ur immer rechls. reä!ls
— a h ! das Graublaue da drüben kauu uicht H>'" '
mcl seiu, cs köuncu »lcht Wolken sein — nein'- cs
ist das aoriatischc Meer!

Ich wil l mir dic Frcudc. die ich bei diesem Au



VVV
L o n d o n , 20. Oktober. Von den hier er>

warteten siamesischen Gesandten sendet Wei. wie man
hört der erste König "on S iam und dcn dritten d>r
sogenannte zweite König von S iam. Der ei^e Ge>
sandte ist ein A?op>ivsohn des Königs, cln anderer
rin Vrnder oes Premier-Ministers, I n ihrer Beglci-
luua befinden sich noch ein jüngerer Brltder und ein
Sobu des Premiers. d>e nach England klimmen, nm
oasclbst erzogen zn iverocn. Sie si„d Vnddhisten nno
genießen daher weder Rindfleisch, noch H>numelfteisch,
uock Mi lch , Käse mW Butter. Das cinz'ige Fett.
welches sie bei Zubereitung ihrer Speisen gebrauchen
dürfen, ist Schweinefett. Denjenigen Engländern jedoch,
welche etwa Lust habeu sollten, sie zn ihren Gesell'
schastcn einzuladen, kann es nicht schaden, zu ersah,
rcn . daL sie Wl ldprct , Geflügel, Schweinefleisch und
stark gepfefferten Neis. sowie, mäßig genossen, Braultt-
wein, Wein. Champagner »nd Ale durchans nicht ver>
schmähen. I b r Lu'blina^gtträuk ist jedoch Thee. den
sie l)?i jeder Mahlzeit nno zn allen Tageszeiten ohne
Milch zn sich nehme». Vackwcrk und SüjZigkclicn
genießen sie nicht. Acht der Hauptmitglicdcr des Ge»
sandtschafiperfonals speiscn zusammen' die übrigen, mit
Ausnahme der Dienerschaft, habeu ihren besoudcrcn
Tisch nnd legen die größte Ehrerbietung an dcn Tag.
so oft sie ihre 8 Vorgesetzten anreden. Sie halten
sehr viel anf Reinlichkeit und baden täglich. Ihre
Zähne sind schwär;, in Folge des Gebrauchs der Be°
tclnuß. S ic dringen kostbare Geschenke für die Kö>
nigin Viktoria mit. darunter zwci Kronen, cineu reich
mit Diamanten. Nnbincn und anderen Edelsteinen be-
sehten Damensattel, Speere mit goldenen Spihen
'«. s, w. Sie haben 60,000 L. i>, Do l l a rs , so wie
Goldbarren an B o r d , so daß sic reichlich mit Geld»
mitleln versehen sind. Ihre Kleidung ist sehr glän-
zend. Sie bestcbl ans einer prächtigen Tnniea mit
einem goldenen G u r t , den vorn eine reich mit Dia-
nianlcu und Rnl'incn besetzte Spange zusammen hält,
weilen Beinkleidern und einer kleinen, gleichfalls reich
verzierten, »ach oben hin spit) zulaufenden Münc
Doch haben Einige uon ihnen ihr buntes orieutoü-
sches KoüNlN nut der europäischen Tracht vertauscht.
Die Gesichtöbilcnng trägt dcii chinesischen Typus.

Schweden und Norwegen.
S t o c k h o l m , 22. Oktober. Für die skandina-

vische Ioee , ?. h. die Vereinigung Schwedens. Nor>
wcgens, Dänemarks und Finnlands unter dem schwc
disch'üorwegischcn Königshause, ist nun auch schon ei»
Professor abgesetzt worden. Und zwar von Rußland!
Es ist uämlich der Magister Nordenskiold, der als
Professor bei dcr finnischen Universnät Hclsingfors
angestellt ward. Derselbe hielt bei der lchtcn große»
Prommions^cicrlichkeit eine Rede, welche vom skandi.
nauischr,, Geiste durchweht gewesen sein soll, weßhalb
^' balo darauf von seinem Lehrstuhlr removirt wurde.
Er I M sich nach der schwedischen Universität Lund

Türkei.
P c l g r a d , 2 1 . Oktober. Der österreichische

Generalkonsul für Serbien. Oberst Radossawljewitsch
uon der Possawina, hat in Generalkonsuls - Galauni '
form, im ausdrücklichen Auftrage dcr österreichischen
Regierung, dem Fürsten Alexander mitgetheilt, wie
schr es dem österreichischen Hofe angenehm sei. daß
die Verschworung im Keime erstickt uno Serbien von
cmer zn befurchteu gcwescnln inneren Unruhe glücklich
errettet ist. ^ "

Dstindien.
— Nachdem der Velageruugstrain am 6. Sep

iembcr im Lager vor Deldi angekommen war , wur-
den luchrerc BaUericu uut schweren Gcschüßcn errich'
tet uud es begann das Bomdaroement der Stadt in
ziemlich weiter Entfernung uon den Wal len, so oaö
die Vaüioneu von dem Heuer erreicht werden könn»
icu. Der ^cino machte zwar Ausfäl le, jedoch ohne
wesentlichen Er fo lg , uno nm 12. lag die Kaschmir'
Ball ion mit einem Theile dcr anstoßendm Kmiine
in Trümmern. Nun traf mau Anstalten zum Sturme,
der am 14. mit Tagesanbruch stattfand. Dcn Bri>
ten gelang es. m die S lao l zu dringe,, uno sich m
oen Besip einer festen Position zu seyen, welche wci»
trreu Operationen zur Basis oicmr. General Ni-
cholson wurde bei diesem Anlasse verwundet. I n
den folgenden Tagen zog cm Tbeil der Meuterer
ab; der Rest hielt aber hartnäckig S t a n d , und erst
am 20. waren die Engländer Meister der ganzen
S t a d t , nicht ohne sehr beträchtliche Verluste erlitten
zn haben.

General Outram, der inzwischen wieder an des
verstorbenen S i r Hcniy Lawrence Stelle zum Ober»
kommlssär in Andh ernannt worden, verließ mit sci>
uem Korps Allahabad nm 7. September, sprengte
unterwegs eine» Nebellcnhaufen. dcr von Andh her
llber den Ganges gekommen war. in den Strom und
traf am 13. oder 14. in Cawnpore ein. Am 19.
seyte er, vereinigt mit General Havelock, über den
Fluß, nnd die tapfere Garnison von Lucknow. von wo
die Nachrichten bis zum 10. Sept. reichten, dürfte
wohl nicht mehr lange auf den ersehnten Ersat) zu
warten gehabt haben.

— Der König vou Virma hat dem britischen
Kommissär in Pegu sein Bcdaueru über d,e Vorfälle
iil Osliud,cn ausgedrückt und beigefügt. daß er dic>
selben nicht zum Nachtheile der Vritcu benutzen wolle.

(Triester Ztg.)

Tagsnenigfeiten.
— (Zwcl Tansend Thaler Velohnnug.) Auf

dem englischen Konsulate zu Lübeck ist das Nähere
über die Bedingungen zu erfahren, welche Anspruch
auf eine uon der königlich großbritannischen Regie-
rung ausgesetzte Belohnung von 300 Pfo. Ster l ing
geben. Diese bedeutende Summe ist nämlich für
Denjenigen bestimmt, welcher durch seine Anösagcu
auf eine sichere Spur des vor Kurzem in London
verübten Mordes führen kanu, dessen Opfer in einem
Reisesacke auf dcr Naterloolnückc gefunden wurde.
Da mau vermuthet, daß der Ermordete ein Drmscher
wa r , so wurde jedem englischen Konsul iu Deutsch-
land eine genaue Beschreibung dcr bei der Leiche vor-
gefundenen Kleidungsstücke zugesandt, wodurch cö mög»
lichci Weise gelingen k.iuu, über die Persönlichkeit deS
Unglücklichen, und iu Folge dauon nuch iwcr die Ur>
hcbcr dieses grauenhafteu Verbrechens Aufklärung zil
erhalten.

— Wie ein Engländer durch einen Esel eine
Nette gewonnen hat, oarübcr lcseu wir in einem äl>
tcreu Rcisebri^fe aus eiuem süddcntschcu Badeorte:
Bei einem Spaziergange im Freien begegnete mir
ein Engländer zu Pferde, in dcr rechten Hand einen
Teller tragend, worauf ein gefülltes Weinglas staud.
Er halte um hundert NapolcouSd'or gewettet, eiue
Siuudc laug zu reiten, ohne eiueu Tropfen Wein
zu verschütten. Da er laugsnm r i t t , so folgten eine
Menge Menschen hinter ihm her. Er verlor die

Wette durch die L'st seines Gegners. Dieser hatte
uämlich ueraustaltct. baß ein M l mil rmcm dreiecki-
g e Hute anf dem Kopfe uno ciucr Bri l le anf der
Nase plötzlich über den Weg kam. Darüber muLie
dcr Reiter lachen und das Glas schwabbelte über.
Er zahlte seinem Gegner den Preis der verlorenen
Wette mit dcn anzügiicken Wor ten: „D ie Hälfte da-
von gebührt Ihrem Compagnon "

Telegraphische Depeschen.
M a i l a n d , 26. Ot t . I u Folge anhaltender

Regengüsse schwellten die Wasser des Ticino und Po.
und sind tbeilwcise aus ihren Ufern getreten. Der
Po erreichte bei Pauia iu der Nacht vom 22. auf
d.u '23. o. M . die Höhe uon 7 84 Meterö. um 0'64
Meter als der höchste Wasserstand vom Jahre 1846 ;
bei Mauiua stieg er am 26. Früh auf 7 955 Meter
den höchsten Stand vom Jahre 1839 um 0 3U Meter-
überschreitend. Seither ist cr überall im Fal len, es
ist jedoch heute wieder Ncgeuwlttcr eingetreten. I u
Pavia wurde die Vorstadt Vorgo T'cino überschwemmt'
dergleichen oic Ortschaften Speßa, S . Zlnonc, Eosta.
Zcuouc. Zcrbo, S . Christina. Piere. Porta-Moronc.
Mczauo, Bubia. Chignolo, Monlicelli und Canlonalc
mit einem Terrain vou 68.twv p<!i-!^ju>. Ueber 20l)
alis ungebrannten Ziegeln erbaute Kolouenbäuscr
siud riugcslürzt i<nd 300 Familien obdachlos, dic un-
tergebrall)t wnrden und versorgt werden; auch ist der
Verlust von 3 Menschenleben zu beklagen. Der Scha«
den an Dammdurchbrücheu beträgt 380.000 Lire.
Eiu Stallhalterciratk ist in Pavia seit vorgestern rr-
ponirt, um Abhilfe zu schaffen uud die uöthigeu Au<
lräge zu stellen. Se. f. k. Hoheit der Herr Erzher-
zog Geucralgouocrncur fand sich sofon bewogen, sich
an O l t und SicUe zu begeben, uud ist gestern Nach»
mittags iu Pavia eingetroffen. I n ocr Provinz Lodi
wurde ein Tbci l des Bezirkes Codogne, überschwemmt.
Dcr Schadcu beträgt beiläufig 1ö'0.000 Lire. Der
Dclegat ,st an Ort uud Stelle. Zum Schutze dcr
Dänliue ist die zeitweilige Sistirung der Dampfschiff-
fahrt verfügt worden. I n dcn Provinzm Errmoua
und Mainua ist bisher kein Tammdurchdruch vorgc-
kommcu uud kein Unfall zu beklagen.

B c r l i u , 27. Oktober. Die „Ze i t " tm lde t :
Die preußische Regierung liabe ihren Vertreter iu
Zrantfurt augcwiescn, die Mitwirkung des deutschcu
BnndeS für die HerMthüiuer nngcsäumt auzurnftu
und die Unterstützung Oesterreichs dafür in Anspruch
zu nehmen. ,

P a r i s , 20. Okt., Nachmittags. Nachrichten
a-ns Madrid vom heutigen Tage melden, daß das
Miuistcrinm definitiv konstituin ist. Armero ist Kon«
seilspräsiocnt uud Kriegsminister, Mon Fmauzmmi'
stcr, Marlincz de la Rosa Minister des Acußcrn, Ber-
mudez de Castrv oes Innern, Salabcria der öffentli»
chru Arbeiicu, Admiral Bastello dcr Marine. Eorbcra
i»t znm Gouvcriicur vou Madrid ernannt worden.

P a r i s , 27. Ol iobrr . Der „Momlcu r " bringt
clnc Dcpe,chc aus A l e l a n b r i r u , welche dcu Fall»
vo,l Delhl erzählt' ocr S lu rn l yabr nm 14. Sep-
tember begonnen; die Engländer hältei, nur am Ka°
bullhore ernsten Widerstaüd gcfuudcn.

L o u o o u , 20. ONodcr. Auö N e w ' Y o r k
wird vom 14. o. M . gemeldet: Die Bostoncr uud
New-^jorl?r Banken suspenoirie» ihre Zahlungen, eine
einzige ausgenommen i die Verwirrung lst bedeutend.
Die Albany > Legislatur soll zusammentreten' neue
kommerzi-elle FallimeiUs sind nicht bekannt.

blick empfand, durch kciu Leiden trüben, sonst würde
ich sngcu: leider war das Meer grau. Es war doch
das Meer. das ersehnte adrialischc, nach dem ich stets
be.m Anblick des kurischeu Haffs. dcS frische» >af fs
dcr Omee, bei dem Wogenungestüm der Nordsee ei
Vrenterhaveu uud Helgolaud. so sehr gesengt hatte

s'.., n m," / ^ ^ ' " ' " " " ^ lä'immertcn^ umge-
ben uou Vluchenbaumen, die weißen Häuser und V i l -
I^'l der Campagnen im Gebirgsamphilhemer, das
priest umgibt. Ich war entzückt uud der Kapitän
lchicu scmc Freude Darm, zu habe».

Und ntin ging cs immer bergab iu seltsameu
Windungen, uud immer dunkler wurde es lind immer
deutlicher flimmerten die vielen Gaslichter des Corso
l'Nauf. Der Postillon fuhr fast so keck und so rasch
^ u steilen Berg l ' inab. als später der Führer der
^ l 'gencc. dcu Apeuin hinab nach Pistoja im Tos»
"Nischen.

stcr l ^ ' ^ l i ch rasftlte der Wagen auf schönem Pf ia.
hm i , ,^ ^ darauf hielten wir vor dem Post.

" " ' t r zu Triest.

^ ^ '̂.' rst. Ein Spa^iergang durch Triest l'ci heilerem
mich, daß die Stadt eine elegante.

>l ubrre Schöne genannt zu werdeu verdient. Die
,^ust.M dat schön gebanie St raßen, von deneu der
^"No n,i: sei,is„ z^ufhalleu, die bedeutendste ist. An>
^nebm fällt den. Norddeutschen das Slraßenpfiaster

"s. Vei „us sucht man etwas dar in, dasselbe aus
^ ' s " . oft runden St l inc» m bilden, ül'er welche die

Räder der Wagen mehr oder weniger hüpfcu, jeden«
falls furchtbar rasseln. Hier sind cs große Qimdcru.
die geschickt au einander gefügt werdeu. Ueber die-
selben gleiten die Wage» leicht hörbar hin, daß man
sich auf der großen Wilhelmsstraße zu Berliu glaubt.
Diese Kavalicrstraße Berlin's hat uämlich vier Fal,r>
geleise. die mit Steinplatten ausgelegt sind, so daß
die Wageu so leise darauf hmrollen. wie in Tricst
überall. Von dcr Terrasse uon S . G'usto ans fand
ich die Aussicht mtzückcnd schön.

Triest strahlte im Krauze der röthlicheu und
weißen Blüthen seiner Aprikosen. Pfirsich, und Ma».
dclbäume. die von, Amphitheater der Berge über die
Stadt hkleinschauen. S ie glichen großc» Bouquets,
dic bereit gehalteu werdeu. mu sie tm gl'mstigeu Au-
geublicke der schönen M c zuzuwerfen. Winkelmann's
Grabmal, das vielbesuchte, sah ich mir durch eiu E i '
scugütcr hindurch an.

Aber das Schönste, was Triest hat, ist seiu
Hafen, seine Bucht, das Meer . der Molo u'.'.d sein
Lcuchttlmrm.

Obgleich ich Triest von der Höbe von Oplschina
aus zwei M a l gesehen, voil ocr Terrasse vor der
Kathedrale und von der V i l la meiner Freunde herab,
nie ist es mir so schön erschienen, als zur See , vou
Ancona kommend.

Dort sah cs ans. wie cine Mosaik auf blänli>
chem Grund. Wälder von Masten lagen am Qnai.
große Dampfer, darnulcr daö säw„e. stolze österrei-
chische Kriegsschiff „ A d r i a « . halten weiter entfernt

vom Lande Anker geworfen. Eine heilere Sonne
zitterte anf den Wellen, und tanfcnd Wimpe l , bunt»
farbige, flatternde, schienen uus Grüße znznwinken.
Auch unser Schiff, eiu englischer Steamer, der vou
M e s s i n a kam. wurde nur bis zu ciuem gewissen
Puukte, cutfevnt vou Ufer, hercinqcloolsct uud lag da
in der Nähe mehrerer schwarzen Kompatriotcn.

Es war Sonntag uud die Glocken läuteten. Auf
leichten Gondeln, mit we!ßen Baldachinen versehen,
machten Triestiuer ciue Sonntags'Spazierfadrt. Sie
kamcn oft dicht heran, an unsern Koloß. der. nun aus-
rubend, wie der Löwe auf Mäuse, die ihn umspielen,
anf sie hcral) sah.

Meine Freunde priesen mir sehr eine Gondel-
fahrt bei Mondschein. Ich hatte die Freude, mit
ihnen gemeinsam di»ß Vergnügen zu genießen. Ader
ich muß bekennen. Triest und sein Meer und Hafcu
gefielen mir am Tage besser. Eiue solche Handels«
und Hafenstadt wie diese, ist eiue Tagesstadt; Venedig
>st dem reizenden Nachtfalter zu vergleichen. Sie ist
die^ Stadt des Moudscheius , der langen Palast - und
Sanlenschatten. wodurch der Glanz dcS Moudls erst
deu bclebeudcu Zauber erhält.

Besonders schon ist mi l die T'.iestcr Bevölkerim.?
'M Allgemeinen nicht erschienen. D-e Zaccl'!!" >'»c>
Ma i i i n i r i allein zcicl'nru sich dnrch sckönc G ^ l l l n
nnd oft recht interessante G<sn!N"
weglichkeit uud Lebeudigke.t ist >chc"' ' " ) l 'Ml.e.Mche:
Art. — ..__,. _

Druck uno Verlag vou I,>uaz v Ali?tn«t«,,nr ck ^>. V°,Ml>crtt iu Laibach. — Veraiilluorlltckci Ncoaktein^ ^- H".»«"»,r< .
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V o r s c n d e r i ch t
aus dem Abcndblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 27. Oktober, Mittaqs 1 Uvr,
Tic Nachricht V>,'N der ssinnahmc Delhis übte nicht di,-

gchoffte W rklmq auf die Stimmung dcr Vörsc, da sie durch
die gleichzeitig cingctll'ffcnen ungsinsiiczm amcrikanischcn Nach-
richtt» piiralisivt w»rdr.

Dic i'cndliiz sin- Industrie-Papiere war am Anfange und
im Vcrlanfc der ^örft mn, das Geschäft ohne vicle Schwan-
kungen; aber am Schlussc lrat plötzlich cine inatte Stimmung
ein.wllchc einen Rückgang in drn Kurftn der InousN'ic-Papicre
zur Fol<;e baitc.

Staats-P picre fest, National-'!nlchm insbesondere gesucht.
Deviftn vorhanden.

National-'Aiil.l,en ^ ' ä "/, 81 ' / . "« l .V .
Anlcben v. I . 1,̂ 5! 6. «!. zu 5"/« "3 ' / , <>4
LoM'. Venec Anisen zu s,"/« i ^ V. -!>5 ^
TtaatsschulI>verschreibu»sstN zn 5 "^ i«>'̂ « 8l> / ,

detto ^ „ ^ ' / . " /« 7'»'/. -7« ' ' / ,
dett« „ ^ ° , «3>, - » ^ ' / .

detto « 2 7.°'« 40 ' / . " " > ' / ,
d.tlo « l ° « l N - N i ' ,

Ologgnilzcr Oblig. >". Ruch. „ 5> ",„ «<',
Oedml'llr<;.-r d.ttt' d.tto ., 5"/» !>5
Pel'lher detto dctto „ i"/« ^ "
Nl'aiiänd.r dctto detto „ ^ " / , i N 7 , - 9 5
Grund.»tl,-Ol'l!g. N. iDrst. „ 5" / , 8 8 ' / , - d ' 3 ' / .

letto ' llnqarn ., 5°/» 7U-7!>' / .
dttlo Gali^.!! .. 5°/° 78 7 , ^7« 7.

dcttl? der ül'rigcn Kronl. zn .'>"/<, ^^ ^6
Va»f>,'« Ol'lig.Ui'c'nc!, ,» 2 7, "/. »'! ^<i2
Lrttcrie-Anlchcn v, I . 'ft lN Zl«-3'^t t

dc'.o „ !!^3!) !37 ' / , -«- i^
detto „ 1^5^ zu ^ " / , ! <»«'/. 1<)K'/,

Coüio 3i.!!t!chri!,c ^ ^ ^ _ _ _ _ _ N i ' / ^ - l S V,

Aal,zische Pfaiidbriese ^, <!> 7» 81—^2
^,'ordl'al,!!< P,irr.- Oll ig. ^» ' , " / , l-,5-8^i 7,
Gloggni^er dctw „ " 7 , 7!» 7, «0
Dona,, Dampssch.-Ol'Iig. „ 5 '/^ 86 - 8<i 7,
Llr^d dctt̂ ' (in Sill'er) „ 5i "/, 8^)- «U
3"/<> Priuri iä^ iDblig. d,r Slaats-^is.»ba!"!<

Gesellschaft zu 27.» Franfs pr. Stiick li)« '09
Akti.» dcr '.'iaiilmall'anf 965 9li<?
5"/, Pfandbriefe d.r Nationall'.u»?

l^monatliche «l> 7̂  -«><» 7,
Ntti.'« der Ocft^rr. «redit-Aussalt 20l V. -202

„ „ N. '̂est. Esfomptc-Gcs. ! 1 ^ - l 1 ^ 7 ,
„ „ VndU'eil! '̂>!lnz< Gxnuld!^!^

Cise»>'al>» ' j I l — ^ 2
„ N '̂!?>l>al!» »7N7 . -1?«7 ,

^ „ Staatsclslül'.-Otsellseh.ist ^,
s,00 ssrauks 276' / .—2?l i ' , ,

„ „ Kais»!in- ^lisal'ethiVah» .zu ^
2<>(» ß. !,iit <̂» Plit. (iüi^ahliün, !N<1 7,, -l<»l» ' ,

„ „ Sild^iorddeutschs Vevbindnn^sb, !<»ft 7., —!00 7,
^ Theiß-^ahn ><«)V..-l<»,» 7.
„ Lomb.-Vcnet. Eiscnbahn 2 3 l ' / , -232
„ Kaiser Franz Josef Ovinitbal,» l^^'/."^ä
„ Trieskr Lose lU^—l0^ / ,
„ Donau-DampsschissfalntH'

G,esc»schaft 527-528
detto <3. Emission « !< -M7,

^ d.s Ll-.'yd 550 ^
^ „ der Plslher Ketteul'.-Oesellschaft , , 8 - 5 ^

„ ^ Wiener Da»i,'l!,i-Wlf.Üfchaft 70—?l
„ „ 'j>!.>^'. !3,»ü. «jiseül?. >. <5,mss U) -2!»

„ dltto 2, <5»!>ss, >!> ^ i ior i t 29 I'.»
Merhozy ^0 fl, ?ose 5>l 7 . " -« ! ' .
3'.'indisch^ ÜH ^ 2«—28 7.
Waldein ^ 2«—->« 7.
Krglcvich , ! ^ 7 . >^7,
La!,» ^ 4l '/,—42
St. Genois , .'is V, : i ^ 7.
Valss,i . ^ 38 7, 5« 7.
<5l«rv « ")'/. l̂

Teleyrapbtscher K n r s « Ber icht !
der Staatöpapiere umu 28. Oktober l8L7.

Ztalitsschulbverschrcttmogen . zu 5 M . ft. in CM. 80 7/li^
detto auS der National-?lnleihe ,,„ 5 „ i>, VM. 8l 13/16

Qarlrhen mit Verloftm^ v. I . ! ^ 9 , für 300 ft. >.';7.'i i
„ „ „ „ l8l»^. ^ M l fi. 1N611/16

^rundentlastunqs-Obliqationen vnn Ungarn,
Kroatien, Slavonien und vom Tennstr
Banat ^ » 5 / , 7815/1»

Hrundentl.-Ol'liqat. von anderen Kronländern 84 l/4
Orilnlcntlastuugs-Qbligatwnen von Galizicn

und Sicbl'nkmrgcü >' 7„ 78 Ii/8 st. in C'.vi.
Üanf-Ätti.» pr. Stück W4 si. in CM.
Escompte-Ältien uon Nieder-i>stern'ich

für 500 ft 563.V4 ft. in C M .
'lktien der öst>rr. K.edit - Nnssalt für

Handel und G.wcrl'e zn 20" fi, pr. St . 200 fl. in C M
'Aktien der t l.priv. östcrr.Staatseiseniahnl

ges.,ischaft zu 200 ft,, voll eingezahlt 276 l,4 fl. in CM,
mit Ratenzahlung ' . — ft. in CM,

Mien der Kaiser Fcrdinaüd^-^ioldl'ahn
getrennt ni ><>00 ft. CM. . . . 170» fl. in CM.

Alien der C'>isa t̂s?-Wesil'al,n zu 200 ft. 2<w 1/8 ft. in CM.
Hftun der sül̂ üorddlUtschcn-Verdindnngsbahn

zi, 20l> fl ' , 2<>0 ft, in CM,

Mchsel°Kms voni 28. Oktober 1867.

Angsl'nrg. für l00 ss. Cur,., (iluld. . 10«3 8 Vf. Ufo,
^ranffnvt a. M.. für >2<> ft. sndr. Ver-

ein^vähr. im 24 l/2 st, Fu,;. Onlo . iN^ 3/4 Vf. 3 Mmiat
Hamburg, für «00 Mark Banku, («uld. 7^ 3,8 Äs. 2 Monat
^'iidon.'mr I Pfund Sterlinq. Guld. . 10,14 >/2Vf.:i Monat,
Marseille, für 30 ' nranc.?, C'ulc>., . 122 5,8 2 Monat
Paris, s»r 300 Fra>,^. Guld. , , . 123 1/4 Vf.2 Monal.
Constantinopll, für l ^ulrcn Pare, . 473 31 T, Sicht,
ch. k. vottw. Mnnz-Dnkat.n. A>,io . d 3/4

Gold« und Silber-Kurse vom 26. Oktober 1867.
Geld. Warl.

<!ais. Münz-Dukaten Agio «1/4 81/2
vto. Nand- dto, , 8 l/8 83/8

'«old " l müi-l:« 7 l/2 7 l 4
Napolconsd'or , 8.l3 8.<4
Zouocrainöd'or 14.10 l4.«0
.vri,drichS^or , 8.42 8.42
'?ngl. Soucreignes <N,2l I0.2l
Nufsischc Imperiale , 8.28 «.̂ U
^>iil>.r,Äqio 6 1/4 6 >/2
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.33 l.33 7.

P ll z e i g e
dcr hier a«üeko»«incl»cll ^reuldeu

Den 28, Oblodev l^.^7,

Hr, r. 3ntie>-, imd — Hl' v. Mille,', k. t,
Ritllneistei-, vo„ ^oi^eiwne. — Hr. Reiiusch, k. t.
Hallpilnami, von Maiüuid. — Hr. Schinich, f. k.
^bl'iiii^.'iiil'll!', von 3ess>nia — Hr. Mosei, Fadii-
l ^ i i l , und — Hi-, WeiZman, Ha-idelsmalil', von Tliest
— Hi-, K l i i ; , Dechant, roil K'/ainbiüg. — Hr. Tosi,
P,i?aiiei-, lüid — Hl- Pad^foi'd, ameiik. Kalifmaln,,
i?ll„ Wie,,. — H i , Oppenheim, Kausl'iain,, voi» Graz,

Z. 1889. (!)

Neue, sehr vortheilhast verbesserte
Ll,ntcnftl<erzcligc « 3tt kr., eine Elle Lunteu ^2 kr„
ledcrnc Dmucntaschcu mit Stablschlicßsii 2 — 2'/^ si-,
Portemouais, Vricstaschcn, Ciglirrcntascheu, Domiiw'

spiele, Talmkdoseu uou 8 kr. bis 4 st.. Studir- uud
Modemtelulampeu, vorzüglichsle Glittilugeu Zlihu<,
Kleider« uud Kopfbürstcii, Piickfong», Alpacca« uud
Chiuasilbcrlöffl.

Gcht englische Scheeren
ä 12 , 1 8 , 20 kr. bis 1 fi, 40 kr., Feder, uud Tisch«
messer, Nasirmesscr zu 30 kr. bis 3 ft., Salatbestcckc;
fcrucr das Neueste für Vcste uud Namcustaggcschcukc
siild ueu augekommeu und zll sehr billigcu Preiseu
zll habeu bci

Seeger <V Grill.
Z. 1828. l4)

V A n z e l g e . zM
^ Mittelst welcher bekannt gemacht wird, ^
^ j ) daß der echte Schncebersss-Kränter- ^
^ A l l v p f ü r V r u s t - u u d L u n g e n - H
^ k r a n k e sich fortwährend im frischen Zu- ^
^ stände in nachstebenocu Depot's bcfi,idet, ä D
^ als: in Lliibach bei Iohaun Krascho» iH
^ v i t z ; zu Neustavtl iu Krai,i bci D o m , ^
G!Z N i z z o l i , Apotheker; in Gmünd bci '^W
W«z I o h . M a r o c u t t i ; in Wippach bei ^W
M ^ J o s . L. D o l l e u z ; in Id r i a bci I . ZW
^ Z G r i l z ; in Villach bci A n d r c a s I c r° ' M
GH lach. P r e i s per Flasche > fi, , 2 k r . ?̂W
WZ ' 8w
M G W O V V V V G A !̂? G O G G W G G O W

Z. 1893, ( l )

^ M Hl » M « N.
Frisch anaekommene Amazonen-

Hüte für Frauen und Mädchen, so
wie auch alle Sorten Männer- und
Knadendüte neuester Fa^on, sind m
der Wiener - Hutmedcrlaqe d^s I o -
dann B e r n i n q e r , in der Iuden-
qasse Nr . 232 um dlllige 'Pretsc zu
baden.

Laldach am 28. Oktober 1857.

Z. !892, ( I )

Das Gewölbe an der Schu-
slcrbrücke, v^-K-v^ Hnlnann,
sammt dem Magazin im ersten
Glocke, ist für künftige Mi -
chaelizelt zll vermiethen.

Auskunft tn Hermann's
Kaffchyaus.

" ' " " ' MH" Lokal-Veränderung. " K M
D i e

Galanterie- und NürnbergerWaren-Handlung
d e s

z u m

-Feldmarschall Grafen Radetzky,"
bisher am Hauptplatz Nr. i:; im Friedrich'schen Hause, erlaubt sich, ihren verehrungswürdigen Kunden die ergebenste Anzeige zu
machm, daß von Anfang Oktober das Verkaufs-Lokal ganz an der Schusterbrüste, in der ehemals Meder'schen Glas-
Handlung, sich befindet.

Zugleich erlaubt sie sich auch auf das schön, reichhaltig und gut so r t i r t e Waren lager besonders aufmerksam zu
machen, da die Preise sämmtlicher, in das Galanteriefach einschlagenden Artikel bedeutend herabgesetzt, und viele Gegenstände sogar
unter dem Einkaufspreise weggegeben werden.

Eine besondere Aufmerksamkeit verdienen: das reichhaltige Lager französischer Moderatenr-Lampen nnd
Scbirme, Theater-^Perspektive, Ballsächer und Bouqnethal ter , nebst i n - und ausländischen (Halanterle-
Wareu. Angefangene Stickereien, a ls : Fußteppiche, Sophapolster, Meise- und Handtaschen, Herren-
Mi i tzon, Schuhe, Tragbänder, Malender, Mappen :c. :c. A l le Gattungen Stick- und Hakelseide; ̂ 5 " -
liner Teruo- , P e r l - und Glanz-Wol le in allen Schatt i rungen, alle Gattungen Eauevas, Go ld - , S»wer-,
S t a h l - und farbige Pe r l en , nebst allen zu dem Fach der Damen-Handarbeiten gehörigen Artikeln: Echt engMcyen
Maschinen N ä h z w i r n , Leinen-, Z w i r n - und Per lmut ter-Hemdknöpfe, englische N ä h - und Strecknaoezn,
Ha f te ln !c. 3c.


